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natlich 1 M 67 Pf 1 monatlich 84 Pf

excl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
Paul Woth in Halle
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Saale Zeihun
Der Bote für das Saalthal

Vierzehnter Jahrgang

werden für die S oder derett
Raum mit 15 Pf berechnet und in
der Expedition ſowie von unſern An
nahmeſiellen und allen Annoncen Ex

peditionen angenommen
Reclamen im redactionellen Theile

9 pr Zeile 30 Pf
Expedition

Halle a d Neue Promenade 1

Vr 142

AbonnementsAnzeige
Mit dem 1 Juli beginnt ein neues Abonnement auf die

Saale Zeitung
Wir bitten unſere auswärtigen Leſer daſſelbe rechtzeitig

bis zum 28 Juni zu erneuern damit bei Beginn des neuen
Quartals die Zuſtellung der Zeitung nicht unterbrochen werde

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt a Halle
2 Mark durch die Poſt bezogen einſchließlich der Poſtproviſion
2 M 50 Pf excl Beſtellgeld Für Bekanntmachungen
die bei dem großen Leſerkreiſe der Saale Zeitung den
günſtigſten Erfolg haben beträgt die Gebühr 15 Pf für die
Spaltzeile

Redarkion und Expedition der Saale Zeiknng

Die Spezialberathung der kirchenpolitiſchen Vorlage

D Berlin 18 Juni
So ſind denn die Würfel gefallen gleich S 1 des viel

erörterten Geſetzentwurfs der wie man ohne Uebertreibung
ſagen darf nicht nur den preußiſchen Staat und das deutſche
Reich ſondern die ganze geſittete Welt in athemloſer
Spannung hält iſt mit 206 gegen 180 Stimmen abgelehnt
worden Dieſer Artikel welcher der Regierung diskretionäre
Vollmacht geben ſollte gegebenenfalls gewiſſe Beſtimmungen
der n ln über die Anſtellung von Geiſtlichen zu
mildern gehört zu den immerhin diskutableren der Vorlage
nachdem er beſonders durch freikonſervative Bemühungen
weſentlich verbeſſert namentlich auch jene Vollmacht auf den
Fall eingeſchränkt worden war daß die Anzeigepflicht unter
allen Umſtänden erfüllt ſein müßte bot er an und für ſich
d h ohne Rückſicht auf den ganzen Zuſammenhang der Sach
n edſt für liberale Anſchauungen nicht eben all zu harte
Anſtöße

Anſcheinend hat denn auch ein Theil der nationalliberalen
Partei in dieſer gemilderten Faſſung für ihn geſtimmt worauf
ſchon die Rede Gneiſts hindeutete Da die Abſtimmung
weder namentlich noch durch Aufſtehen und Sitzenbleiben
ſondern durch den ſogenannten Hammelſprung erfolgte ſo war
ſchwer zu kontroliren wie ſich die Parteien und innerhalb der
Parteien die Perſonen gruppirten Jnnere Gründe aber
ebenſo wie das Zahlenverhältniß laſſen kaum einen Zweifeldaß die bejahende Minderheit aus Konſervativen Freikonſer

vativen und dem geringeren Theile der Nationalliberalen
beſtand während die verneinende Mehrheit ſich aus Centrum
Fortſchritt und dem größeren Theile der Nationalliberalen
zuſammenſetzte Wenn dieſe Konſtellation ſchon bei dem grünen
Holze des S 1 eintrat ſo iſt leicht abzuſehen wie ſich die
Abſtimmung bei dem dürren Holze der S 4 und 9 geſtalten
wird Gegen 84 den Biſchofsparagraphen hat die national
liberale Fraktion einſtimmig zu votiren beſchloſſen und gegen
S 9 werden ſogar die Freikonſervativen ſich wenden

Die Verhandlungen ſelbſt boten verhältnißmäßig geringes
Jntereſſe Konjekturalpolitik über den Entwurf iſt nachgerade
genug und ſelbſt bis zum Ueberdruß getrieben alle denk

aren Möglichkeiten ſind von allen denkbaren Seiten gründ
lichſt erörtert worden was allein noch die dichtgedrängte

Halle a d Saale Sonntag den 20 Juni

können eine politiſche Rede des Reichskanzlers welche klipp
und klar die eigentlichen politiſchen Kiee des Entwurfs aus
einander ſetzte trat nicht ein Die Rede des Kultusminiſters
bot dafür keinen Erſatz Er betonte nur nochmals feierlich
den vollen Ernſt der Regierung welcher hinter der Vorlage
ſtände über ihre politiſche Wirkung machte er nur den Witz
daß er von ihr nicht eine gewaltſame Vernichtung aber ein
langſames Verduften des Centrums erwarte Gneiſt ſprach
klar und tüchtig aber weniger über den S 1 oder auch nur
das ganze Geſetz als über die unerhörten Anmaßungen der
Kurie welche nothwendig den kirchenplitiſchen Konflikt hätten
hervorrufen müſſen Peter Reichenſperger hielt ſeine bekannte
Kulturkampfrede zum hundert und erſten Male die übrigen
Sprecher des Tages waren kaum nennenswerth es ſei denn
daß man den Gallimathias der altkonſervativen Abgeordneten
von Kröcher und Stroſſer als gar zu übertriebene Leiſtungen
auf dem Gebiete unfreiwilliger Komik verzeichnen will

Was nun weiter geſchieht wird abzuwarten ſein Logiſcher
und verſtändiger Weiſe müßte die Regierung das Geſetz nun
mehr zurückziehen es kann Niemandem auf der Welt weder
Freude noch Nutzen gewähren wenn an dem Torſo noch einige
Tage mitten im Hochſommer weiter herumgeſtümmelt wird
Selbſt die Hoffnung auf die dritte Leſung iſt ſo gut wie ab
geſchnitten Werden in zweiter Berathung alle Paragraphen
a was die größere Wahrſcheinlichkeit für ſich hat ſo

iſt die Geſchichte überhaupt zu Ende Wird freilich nur ein
einziger Paragraph gerettet ſo muß die dritte Leſung ſtatt
finden und in ihr können dann funfzehn Satelliten der Re
gierung im Hauſe den ganzen Entwurf durch Amendements
wieder herſtellen allein es iſt in aller Welt nicht abzuſehen
was dieſe Fortſetzung des grauſamen Spiels irgend bezwecken
könnte Soviel iſt heute ſchon klar ein Geſetz welches den
Anſprüchen der Regierung ſoweit dieſelben bisher mit aller
Deutlichkeit bekundet ſind irgend gerecht würde wird nicht zu
Stande kommen

Zur Nachkonferenz
ren berliner OKorreſpondent ſchreibt uns unter dem

18 d M
Obgleich der gegenwärtig hier tagenden Botſchafterkonferenz

in der Löſung der griechiſchen Grenzfrage eine genau abgemeſſene
Aufgabe S iſt ſo läßt ſich doch mit ziemlicher Deutlichkeit
aus den Aeußerungen der Diplomatie herausleſen daß die gegen
wärtigen Berathungen die rigen der Mächte zu einander
auf längere Zeit hinaus beeinfluſſen werden Ueber das eigent
liche Objekt der Verhandlungen die Hinausrückung der griechi
ſchen Grenze nach Norden ſind die Mächte nach monatelangen
Vorver handlungen im Großen und Ganzen einig und ob Griechen
land einen Kilometer mehr oder weniger erhält iſt hierbei nur
von nebenſächlicher Bedeutung Eine andere Frage iſt die ob
diejenigen Mächte welche die Wünſche Griechenlands unterſtütz
ten die hierbei beabſichtigte Wirkung thatſächlich zu erzielen im
Stande ſind Frankreich war es welches zur Zeit des Berliner
Kongreſſes die griechiſche Frage zu der ſeinigen machte und dort
einen Stützpunkt für ſeine Mitbethätigung an der vrientaliſchen
Frage zu gewinnen ſuchte Die franzöſiſche Regierung hat in
den letzten zwei Jahren wiederholt ihre Sympathie für Griechen
land zu erkennen gegeben und es ſchien in der europäiſchen
Diplomatie wie eine ausgemachte Sache angeſehen zu werden
daß von Paris aus die Anregung zur gang des Artikels 24
aus dem Berliner Vertrage gegeben würde rotzdem hat das

Hörerſchaft auf den Tribünen und im Saale hätte feſſeln

dt Hilder aus Mönchgnk
Zur Einleitung

Manches Mal in ſtiller Nacht höre ich es wieder das ferne
Rollen Ziſchen und Brauſen wie es damals vom Strande
herauftönte hin und wieder ſchwillt es an zu dumpfem
Donnerlaut und dann wieder ſinkts zurück zu einem ge
heimnißvoll bewegten Flüſtern Und wenn ich die Augen ſchließe
ſeh ichs wallen und wogen und Wellen Wellen
Wellen wie ſie langſam und in breiter Reihe heranziehen
weiße Kronen auf den ſtolzen Häuptern wie ſie ſich höher
aufthürmen höher bis ſie ſich vornüber neigen ſtürzen und
wie die Schaumtrümmer ziſchend heraufſchießen über die ſandige
Düne welche die verſtreuten Perlen gierig aufſaugt bis eine
andere Woge herankommt und das alte ewige Spiel erneut

Mönchgut heißt das Land Vor ſieben und mehr Jahr
hunderten kannte man dieſe Halbinſel die ſüdöſtliche Spitze der
Jnſel Rügen unter dem Namen Reddewitz bis ſie im Jahre 1295
aus dem Beſitze der Herren von Putbus in den der Ciſtercienſer
mönche vom Kloſter Eldena bei Greifswald überging So
ward das Land zu einem Mönke Gaudt oder Mönnicke
Gaudt Mönchgut und das Kloſter konnte ſich wohlfühlen in
dieſem Beſitze der ihm an Erträgniſſen des Landes wie
des Waſſers ein reiches Theil einbringen mochte Aber
das iſt nun ſchon lange vorüber Die Herren Schweden haben
im dreißigjährigen Kriege durch ihre zuvorkommenden Be
mühungen unſeren Landſchaftsmalern wunderſchön vorgearbeitet
und das Kloſter Eldena ſo gründlich ruinirt daß es nun
die dankenswertheſten maleriſchen Motive abgiebt die frommen
Brüder Ciſtercienſer haben ſich zu Grabe gelegt und ſchlafen
während ſich über ihren Häuptern das grüne Laubwerk durch
das ernſte Gemäuer durch verfallene Fenſter und Thore drängt
und milden Sinnes die heilige Stätte umſchattet Das ehemalige
Beſitzthum des Kloſters draußen in der blauen See iſt aber fortan

Mönchgut geblieben und auch der jetzt von Gebüſch über
wachſene Graben welcher die Halbinſel gegen Norden hin
von dem übrigen Rügen abgrenzt und ſich dicht hinter dem
Dorfe Sellin quer über die Straße zieht birgt in der Bezeich
nung der Mönchsgraben die Erinnerung an die ehemaligen

franzöſiſchen einen échec

Beſitzer

engliſche Kabinet den Anſtoß zu der Konferenz gegeben und dem
ereitet Daß man dies in Paris ebenſo

Groß iſt es nicht dies Ländchen ſeine größte Ausdehnung
würde ein guter Fußgänger in drei Stunden durchmeſſen
wenn er in gerader Linte ſchreiten könnte Folgt er aber den
vielfachen Krümmungen des Strandes ſo dürften ſeine Füße
gewaltig ermüden wenn er ſich vorgenommen hätte die Halb
inſel in Einem ganzen Tage zu umwandern Denn wie ganz
Rügen ſo iſt auch das mönchguter Glied von dem nagenden
Meere vielfach zerriſſen und zerklüftet worden Allenthalben
ſchwingen ſich Buchten ins Land hinein die aus feſterem Ma
terial gefügten Rippen des Landes aber ragen als ſteilabfallende
Mauern in die See hinaus Der Mönchguter nennt ſie Höwte

Häupter und bezeichnet ihre Lage durch den beigefügten Orts
namen eines dem Vorſprung nahegelegenen Dorfes ſo Thieſſower
Höwt Göhrenſches Reddewitzer Höwt Beſonders ſeltſam formt
ſich das Land in ſeinem ſüdlichſten Theile Lang flach und ſchmal
an ihrer ſchmalſten Stelle kaum eine Viertelſtunde breit läuft da
eine Landzunge ins Meer hinaus an ihrem Ende fällt das
Thieſſower Höwt hoch und ſchroff in die See ab liegt das Dorf
Thieſſow mit ſeiner Lootſenkolonie deren Kommandeur den
Fremden ein Gegenſtand ganz beſonderen Jntereſſes iſt da man
in ihm das Modell des Helden in Spielhagens vielgeleſenem
Roman Sturmfluth erblicken und bewundern kann

Auch nach Weſten hin zweigen ſich drei weitere Halbinſeln ab
Ganz an der Südſpitze bei Thieſſow KleinZicker welches gleich
ſam nur an einem Faden am übrigen Lande hängt ſo daß bei
ſtarkem Seegang die ſchmale Landenge auf welcher man nach
KleinZicker gelangt völlig überflutet und unpaſſirbar wird
weiter nordwärts Groß Zicker von deſſen Bakenberg einer von
einem trigonometriſchen Zeichen gekrönten Höhe man eine gute
Ausſicht über Land und Meer genießt und endlich vom Dorfe
Reddewitz an die lange dünne Landzunge an deren Spitze ſich
das Reddewitzer Höwt befindet und welche zuſammen mit der
Halbinſel Groß Zicker eine weite tiefe Bucht das Hagenſche Wieck
bildet Jn dieſer Bucht ſchlägt das Meer wenn es aus Süd
weſten ſtürmt gar heftige kurze Wellen und wenn Du freund
licher Leſer einmal bei ſolchem Winde von Greifswald her über
den ſogenannten Bodden mit dem Dampfer in dieſe Bucht
einfährſt um in dem ufergelegenen Mariendorf ans Land zu
gehen ſo kannſt Du wohl beobachten wie die nicht ſeefeſten
Damen welche auf dem weiten Bodden, ſelbſt als das Land
am Horizonte zu verſchwinden begann tapfer aushielten und ihr

1880
empfindet dafür ſprechen mancherlei Anzeichen hieran ändert
auch die Thatſache nichts daß Frankreich vielleicht ie von Grie
chenland erhobenen Anſprüche auf der Konferenz zu den ſeinigen
machen wird Das Einvernehmen Frankreichs und Englands
welches in Bezug auf die Orientfrage in Ausſicht zu ſtehen ſchien
dürfte hiernach noch längere Zeit auf ſich warten laſſen

In wiener Kreiſen iſt der Nat zufolge die Nachricht
verbreitet daß Graf SaintVallier in der am Mittwoch ſtatt
efundenen Sitzung der Berliner Konferenz im Namen
rankreichs den Antrag geſtellt habe die Grenzberichtigung in der Hauptſage auf Grund der modifizirten

S en Vorſchläge vom Dezember 1879 erfolgen zu
aſſen Danach würde die von den Gebirgsketten des Olymp

und des Pindus gebildete Waſſerſcheide als natürliche und
feſte Grenze angenommen werden die ſich im Weſten bis
ungefähr zu der Quelle des Kalamas ausdehnt Von dort
aus würde die Grenze dem nach Süden ſich wendenden Lauf
des Fluſſes folgen bis zu deſſen Mündung Das auf dieſeWeiſe zu Griechenland neu hinzutretende Terrain würde alſo

Janing einſchließzen dagegen würde der für Griechenland als
für ſeine direkte und ungehinderte Verbindung mit Korfu
als nothwendig erachtete Landſtrich auf dem rechten Ufer des
Kalamas weſtlich in das Kap Stylos endigend bei der
Türkei verbleiben Deutſchland England und Italien
ſollen dem Vorſchlage Frankreichs gegenüber ſich zuſtimmend
e die Anſicht Oeſterreichs und Rußlands ſteht
noch aus

Am Freitag ſind die Sachverſtändigen zur erſten
Sitzung zuſammengetreten Es handelte ſich um die Erle
digung einer Reihe von Auſſchlüſſen welche die Konferenz
über die Grenzfrage für wünſchenswerth erachtet Bezeich
nend iſt daß die Geheimhaltung der Konferenzverhandlungen
auch auf die Sachverſtändigen ausgedehnt wird auch dieſe
erfahren nicht einmal womit ſich die Konferenz beſchäftigt
hat Man erklärt übrigens offen daß ſich die Spitze dieſer
Geheimhaltung nicht minder vielleicht ſogar mehr als gegen
die Preſſe gegen die Vertreter Griechenlands und der Türkei
richte Die Bevollmächtigten der beiden Staaten ſind dadurch
in eine eigenthümliche Lage verſetzt und wiſſen dies ſchlecht zu
verhehlen Einſtweilen haben die Griechen ihre Wünſche in
Form eines Memorandums den einzelnen Mitgliedern der
Konferenz zugänglich gemacht

Politiſche Ueberſicht
Gambetta hat s gewollt und das Miniſterium iſt hübſch

folgſam geweſen Eine große Rede des allmächtigen Kammer
präſidenten wirkt Wunder die volle Amneſtie iſt gerettet
und Frankreich kann ſich freuen Auch die politiſchen Par
teien ſind wie umgewandelt wenigſtens iſt die republikaniſche
Vereinigung wie wir ſchon geſtern vermutheten in die Fuß
tapfen Gambetta s getreten Das iſt nun freilich Alles recht
ſchön aber die Rechnung iſt doch vielleicht ohne den Wirth
gemacht Der Senat macht nicht die Miene als ob er nach
geben wird Die Diſſidenten des linken Centrums verſuchen
anſcheinend einen Contrecoup gegen die Märzdekrete und
m einen Antrag betreffend das Verſammlungsrecht einge

racht
Gladſtone betheuert dem engliſchen Unterhauſe ſeine

loyale Geſinnung in der orientaliſchen Frage Gleichwohl
verhehlt er nicht die Abſicht über der ehrlichen Ausführung
der Beſtimmungen bezüglich Batum der nach Bulgarien und

körperliches wie ihr geiſtiges Befinden nicht um einen Strich
änderten dann plötzlich angeſichts des von beiden Seiten nahen
Ufers bleiche Geſichter bekommen und ihrer Sache bedenklich
unſicher werden wenn das Schiff ſich mehr als je hebt und ſenkt
wenn die vom Kiel durchſchnittenen Spritzwellen ziſchend über
Bord ſchlagen und die ſich ſchon völlig geborgen wähnenden
ahnungsloſen Paſſagiere mit ihrem ſchauernd Naß überraſchen

An den meiſten Stellen des Ufers ſcheidet eine im Sonnen
lichte weißſchimmernde Düne aus dem feinkörnigſten Sande
das Land vom Meere Dieſer Dünenſand welcher ſich beſonders
an einzelnen Stellen des Oſtſtrandes zuj hohen mit Strandgras
bewachſenen Hügeln aufſſchichtet iſt ſo außerordentlich rein und
trocken daß man ſich in beſter Kleidung unbeanſtandet darauf
niederlaſſen ja darin eingraben kann Ein Moment des Auf
ſtehens genügt um den Sand bis aufs letzte Körnchen wieder
abzuſchütteln Hinter dieſer Düne aber auf welcher ſich je
mehr und mehr ſie ſich der See nähert maſſenhaft Muſcheln
vertrockneter See Tang Kreide und Feuerſteinſtückchen vorfinden
beginnt ein guter ertragsfähiger Boden im Süden und Oſten
grüne Wieſen und ährenwogende Getreidefelder während im
Nordweſt der aus Laub und Nadelholz beſtehende Wald beginnt
welcher weiter nach Norden hin in der Granitz zu jener herr
lichen Buchenwaldung ſich verbreitert in deren Mitte ſich der
Fürſt von Putbus ſein berühmtes Jagdſchloß erbaute welches
einen ſo hohen Thurm beſitzt daß der Beſitzer von demſelben
aus ganz Rügen überſchauen konnte nur ſeine Schulden nicht
Dem hügeligen vom Walde nicht bedeckten Lande im Centrum
Mönchsguts verleiht es eine eigenthümliche Phyſiognomie daß
der Gipfel faſt eines jeden Hügelkegels eine kleine Baumgruppe
trägt hier und da auch blos einen dürren aſtloſen Stamm
Dieſe einzelnen Bäume dienen den Fiſchern als Orientirungs
zeichen um die draußen in die See gelegten Häringsnetze am
folgenden Tage wieder aufzufinden

Aber all die reizvollen Naturbilder welche ſich in dieſem
Ländchen vor unſeren Augen entrollen wenn bei einem Spaziec
gange durch den Hohlweg eines Kornfeldes ſich plötzlich der Blick
auf eine weite Bucht eröffnet in welche ſich die blaue See
drängt oder wenn auf einſamen ſchattigen Waldwegen durch eine
Lichtung des Gezweiges unerwartet ſich die Fernſicht auf das
weite mit ſeinen ewig wechſelnden Färhungen unbegrenzte Meer
erſchließt würden dieſem Mönchgut noch nicht ſeinen beſonderen
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Oſtrumelien zurückkehrten muhamedaniſchen Flüchtlinge undder gibaneſſchen a e wachen zu müſſen

Die jüngſten Wahlen in Belgien ſollen die Klerikalen
bekehrt haben Auf angebliche Anregung des Vatikans würden
die belgiſchen Biſchöfe ſich dem neuen Schulgeſetze unterwerfen
und an dem Nationalfeſte theilnehmen Kaum glaublich

Der Vatikan wird bei der berliner Nachkonferenz nicht zu
kurz kommen Frankreich trägt ſich mit der Abſicht Vorſchlägefür Sicherſtellung der Freiheit der römiſch katholiſchen Kirche

in u an Griechenland fallenden türkiſchen Provinzen
zu machen

Das ſpaniſche Kabinet friſtet für eine kurze Zeit
wieder ſein Daſein Dem Vertrauensvotum des Senats iſt
ein gleiches ſeitens der Deputirtenkammer gefolgt

Die Pforte hat wiener und pariſer Zeitungsmeldungenzufolge bereits den erſten Theil der identiſchen Note welcher

die Anzeige von dem Zuſammentritt der Konferenz bezüglich
der griechiſchen Frage l beantwortet und die Beant
wortung des übrigen Jnhalts worin die Ausführung der vonder ottomaniſchen Regierung mit Montenegro Jeſchloſſenen

Konvention ſowie des 61 Artikels des berliner Vertrages
bezüglich der Einführung von Reformen in Armenien verlangt
wird in Ausſicht geſtellt Jn ihrer vorläufigen Antwort
verſichert die Pforte ſie ſei unter der Vorausſetzung daß ihre
freie r und Unabhängigkeit u beeinträchtigt

werde bereit die Aufgabe der vermittelnden Mächte bezüglich
der griechiſchen Grenzfrage aufrichtig zu erleichtern

Ueber die Löſung des e d rKonfliktes hat man ſich ſeit lange den Kopf zerbrochen
England verfiel neulich auf den Gedanken ſtatt Guſinje und
Plava Montenegro einen andern Erſatz zu bieten in den
Küſtenſtrichen ſüdlich von Antivari vielleicht durch Abtretung
Dulcigno s Oeſterreich deſſen Intereſſen hierbei in Frage
kommen hat in ein ſolches Abkommen eingewilligt unter derBedingung daß es die polizeiliche Sberaufſicht zur See er

hält England hat dagegen nichts einzuwenden
Die Arabtabia Frage nimmt einen für Rumänien

ungünſtigen Ausgang da der ganje untere Theil des Gebietes
von Siliſtria von Rumänien abgetrennt werden ſoll Es
würde Rumänien hierdurch unmöglich eine Brücke bei Siliſtria
errichten z laſſen weil dieſelbe von den angrenzenden bul
gariſchen Anhöhen beherrſcht werden würde

Deutſches Reich
Ueber das zu Ehren der Botſchafter Konferenz im

r Palais ſtattgehabte Diner erfährt man noch daß
die Tafel im blauen Eckſalon ſervirt war ur Rechten des
Kaiſers ſaß Lord Odo Ruſſel zur Linken Graf Launoy gegenüber dem Kaiſer tafelte der Kronprinz zwiſchen dem Grafen

St Vallier und dem Grafen Szechenhi ur Rechten des
franzöſiſchen Botſchafters hatte Herr v Saburow einen Platz
Die Vertreter der Großmächte waren mithin ſtreng nach
ihrer Anciennetät placirt Der Reichskanzler Fürſt v Bis
marck blieb wegen Unwohlſeins dem Diner fern Weiterhin
ſaßen die Sekretäre der Konferenz die militäriſchen Delegir
ten die Hofchargen und die Adjutanten Nach beendigtem

Diner wurde der Kaffee im Malachitzimmer und im Balkon
ſaale eingenommen Der Kaiſer war überaus munter und
überraſchte durch ſeine Friſche ganz beſonders die fremden

Militärs die zum erſten Male in nächſter Nähe des hohen
Herrn weilten

Das Herrenhaus hat wie bereits gemeldet durch ſein
Präſidium den Herzog von Ratibor und den Oberbürger
meiſter Haſſelbach Graf Arnim als zweiter Präſident iſt
abweſend an höchſter Stelle ſeine Glückwünſche zur
Verlobung des Prinzen Wilhelm dargebracht Der Kai
ſer empfing das Präſidium in ſeinem Arbeitszimmer wäh
rend der Kronprinz mit der Kronprinzeſſin und dem Prinzen
Wilhelm die Herren in der Gedenkhalle begrüßten Der
Emp n ein ſehr gnädiger und entgegenkommender mit
der Hoffnung daß die geäußerten guten Wünſche dereinſt ſich
erfüllen mögen verbanden die hohen Herrſchaften die Bitte
daß das Präſidium dem Herrenhauſe den Dank für die dar
gebrachte Gratulation abſtatten möge

Prinz Arthur von Großbritannien erzog von
Connaught der Schwiegerſohn des Prinzen Friedrich Karl
hat das Rangabzeichen eines preuß GeneralMajors erhalten

phyſiognomiſchen Reiz verleihen wäre nicht in dieſem Lande ein
höchſt eigenthümlicher und charakteriſtiſcher Volksſtamm ſeßhaft
Na ſelbſt dem Nichtethnologen lebhaſtes Intereſſe abnöthigen
muß

Während die Einwohner des geſammten übrigen rügianiſchen
Landes in ihrer Sprache ihrer Tracht ihren Sitten von den
Küſtenbewohnern des gegenüberliegenden pommerſchen Feſtlandes
ſich kaum unterſcheiden und ſich außer Ortsnamen und dem geheim
nißvollen Schleier dex Sage welcher noch die alten Hünengräber
Burgwälle Opferſteine und den tiefdüſteren Herthaſee bei Stub
benkammer umwebt keine Spuren der alten Wendenbevölkerung
erhalten hat ſich das im Verhältniß zur Größe der ganzen Jnſel
nur geringfügige Landanhängſel Mönchgut hinſichtlich ſeiner Be
völkerung durchaus abgeſchloſſen und in Urſprünglichkeit erhalten
Ob wir es hier mit einer Völkerraçe rein germaniſcher Abſtam
mung zu thun haben welche ſich als während der Völkerwan
derung die ganze Jnſel durch die Slaven überfluthet ward
tapfer und zähe die Eindringlinge vom Leibe hielt ob es ein
Reſt der eingedrungenen Wenden der ſich als ſpäter wiederum
chriſtliche Germanen in das Land drangen und im frommen Eifer
die alten Heidentempel verbrannten die häßlichen plumpen Götzen
ſtürzten wenigſtens ſeine alten Gebräuche und Trachten treu
erhalten alles dies muß ich hier unerörtert laſſen ebenſo
unterlaſſe ich es die Anſichten des geehrten Herrn Doktor N
einer Kritik zu unterwerfen welcher während ich müſſiggänge
riſch am Strande oder im Walde umherlungerte oder meiner gan
zen Länge nach auf der Düne lag und in den blauen Himmel
hinauf ſtarrte fleißig hinten im Dorfe umherſtrich und an den
Bauern phyſiognomiſche und ethnologiſche Studien machte
So kam er eines ſchönen Mittags mit der triumphirenden Mit
theilung heim er habe eine Mönchguterin mit tadellos griechi
ſchem Profil angetroffen eine Bemerkung welche er mit dunk
len Hinweiſen auf die Arier und ihre Wanderungen begleitete

Davon abgeſehen iſt es indeſſen gar nicht wegzuleugnen daß
ſich unter den Mönchguter Bauerngeſichtern den männlichen
wie den weiblichen zum größten Theil ſehr feingebildete Phy

ſiognomien mit ausdrucksvollen ja edlen Profilen vorfinden die
mit der bäueriſchen Tracht einen eigenen Gegenſatz abgeben Die
Geſtalten ſind von kräftigem hohem Wuchs welcher freilich durch

Die Freikonſervativen beantragen durch die Abg
Stengel und Gen zur Kirchenvorlage im Art 4 zu
ſagen Daß die Erlaubniß Rückkehr eines Biſchofs von
dem Staatsminiſterium mit königlicher Genehmigung gegeben
werden kann ſobald der betr Biſchof die Verpflichtung zur
Anzeige in Gemäßheit des Geſetzes anerkennt oder durch Hand
lungen die Abſicht an den Tag gelegt hat der Anzeigepflichtzu genügen Art 9 W faſſen
der Geſetze vom 11 Mai 1873 und 21 Mai 1874 unter
liegt das Spenden der Sterbeſacramente ſeitens geſetzmäßig
angeſtellter Geiſtlichen nicht Die Konſervativen bean
tragen durch den Abg v Bandemer An Stelle des Art 9
der Regierungsvorlage zu ſetzen Den Strafbeſtimmungender Geſebe vom 11 Mai 1873 und 21 Mai 1874 unter

liegen nis Amtshandlungen nicht welche von geſetzmäßig
angeſtellten Geiſtlichen in erledigten Pfarreien vorgenommen
werden ohne die Abſicht zu bekunden dort ein geiſtliches
Amt zu übernehmen Die mit der Stellvertretung oder
Zu ehhnng in einem geiſtlichen Amt geſetzmäßig beauftragten

eiſtlichen gelten auch nach en dieſes Amtes als
geſetzmäßig angeſtellte Geiſtliche im Sinne der Beſtimmung
im Abſatz Das Centrum wird für den letztgenannten
Antrag ſtimmen

Das Centrum hat die folgenden beiden Jnterpellatio
nen eingebracht

J Der Unterzeichnete richtet an die königl Staatsregierung
folgende Anfragen 1 Welche Maßregeln hat die königl Staats
regierung getroffen um der Wiederkehr eines Nothſtandes in
Oberſchleſien vorzubeugen 2 Wie weit ſind ſpeziell die fürdie Rothſtandsdiſtritte in Ausſicht genommenen Eiſenbahn

bauten vorbereitet Freiherr v Huene
II Der Unterzeichnete richtet an die königl Staatsregierung

die Anfrage Hat die königl Staatsregierung bereits Ermitte
lungen darüber angeordnet oder wird fie ſolche anordnen ob und
wie weit die ungünſtigen Witterungsverhältniſſe des Wintersund Frühjahres den Firag der Ernte in Frage ſtellen um
rechtzeitig falls Nothſtände in einzelnen oder mehreren Landes
theilen zu befürchten ſind die Maßregeln zu deren Abwendung
treffen zu können Freiherr v Schorlemer Alſt

Wie die M hört beabſichtigt die Fraktion der Fort
ſchritt spartei eine Jnterpellation an die Regierung zu
richten ob dieſelbe geneigt ſei in Anbetracht der Lage die
Aufhebung der Getreidezölle zu beantragen

ie amtliche Nachweiſung der zur Anſchreibung gelangten
Einnahmen einſchließlich der kreditirten Beiträge an Zöllenund gemeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern ſowie anderer

Einnahmen im deutſchen Reiche für das Etatsjahr 1879/80
e Zölle 141,916,657 darunter Freiſchreibungen 176,558

Rübenzuckerſteuer 76,935,812 Salzſteuer 36,597,276
re rn 34,612 Tabakſteuer 1,167,280 Branntwein

teuer 53,398,734 Freiſchreibungen Uebergangsabgaben
von Branntwein 136,155 Brauſteuer 16,825,911 Freiſchrei
bungen Uebergangsabgaben von Bier 1,004,793 in Summa
327,982,618 M Es ergiebt dies eine e gen
denſelben Zeitraum des Vorjahres von 27,758,637 M Min
dereinnahmen ergaben nur die Branntwein und die Brau
ſteuer Der Spielkartenſtempel ergab 1,101,837 darunter
Nachſteuer 22,042 M Die zur Reichskaſſe gelangte Jſt
Einnahme abzüglich der Bonifikationen und Verwaltungskoſten
beträgt bei den obenbezeichneten Einnahmen in Summa
269,757,505 mit einem Mehr gegen denſelben Zeitraum des
Vorjahres von 22,923,655 Mark der Spielkartenſtempel
1,136,562 mit einem Weniger von 79,438 M Die Ein
nahmen an Wechſelſtempelſteuer im deutſchen Reiche in den
Monaten April und Mai 1880 betrugen 538,931 40 reſp
594,07 35 M incl Baiern und Württemberg

Die Germania unternimmt es den Proteſt der tiro
ler Biſchöfe gegen die Bildung proteſtantiſcher Gemein
den in Tirol zu rechtfertigen Man merkt zwar daß die
Erklärung dem Organe der Centrumepartei nicht ganz nach
Geſchmack iſt daran trägt aber nicht der Jnhalt auch nicht
die ketzerrichteriſche Form ſondern der Zeitpunkt des Erſchei
nens die Schuld

Der Reichsanzeiger publicirt das Geſetz betr die Aufhe
bung des Flachszolles

us Glogau wird mitgetheilt daß das Urtheil des Schöf
fengerichts in dem Prozeß des Dr Gabriel 45 en den Landrath v Jagwitz 300 M Geldbuße und die vſten in der Be
rufungsinſtanz beſtätigt worden iſt

Die Männer tragen nicht weniger als drei Paar Beinkleider
übereinander das dritte äußerſte Beinkleid iſt eine kurze weiße
in der Sonntagstracht ſchwarze Fiſcherhoſe von ſo außerordent

licher faltenreicher Weiſe daß ſie von fern den Eindruck eines
FrauenUnterrocks macht Die Strümpfe der Bauern ſind von
ſchwarzer oder brauner Wolle die Fiſcher tragen natürlich
hoch hinaufreichende waſſerdichte Stiefeln Die kurze Jacke iſt
ſchwarz mit großen Hornknöpfen beſetzt die Weſte roth ſchwarz
und weiß horizontal geſtreift Die Kopfbedeckung bildet für ge
wöhnlich eine Mütze bei beſonderer Veranlaſſung aber ein nicht
ganz moderner Cylinder der dann zur übrigen Tracht einen
höchſt wunderlichen Kontraſt bildet

Höchſt eigenthümlich iſt auch die Tracht der Frauen ganz be
ſonders bemerkenswerth die ſchwarze ſpitze Mütze welche über
einer weißleinenen Unterhaube getragen wird ſodaß von dieſer
nur ein ſchmaler Streifen ſichtbar bleibt und dick mit Watte
gepolſtert iſt nach Vorſchrift einer alten Mönchguter Regel

Zwei Aehl Raſch und een Pund Wulle
Gifft einc gaude Padenhulle

Zwei Ellen Raſch und ein Pfund Wolle giebt eine gute
Pathenhaube

Ueber dieſer Mütze wird vielfach noch ein gelber Strohhut
getragen welcher in der Form denjenigen ſehr ähnelt die in
den zwanziger Jahrer dieſes Jahrhunderts von unſerer Damen
welt getragen wurde Auf dieſe Weiſe iſt bei den Mönchguterin
nen die Kopfbedeckung wie bei den Männern die Beinkleidung
eine dreifache Am Nacken hat die Mütze ein ſchwarzes herab
hängendes Band als Zeichen der Trauer wird über der Mütze
ein weißes Tuch getragen welches im Nacken zuſammengeſteckt
und an den Enden mit ſchwarzer Seide eingefaßt iſt Die
Mütze bedeckt den Kopf der Mönchguterin derart daß das Stirn
haar unſichtbar bleibt mit Ausnahme einer kleinen charakte
riſtiſchen Locke welche gerade in der Mitte der Stirn unter der
Haube herabhängt und auf eine ſehr einfache Weiſe die nach dem
Volksmunde auch den Studenten bei Herſtellung ihrer Friſur
nicht unbekannt ſein ſoll zu einem kleinen Ring oder Halbkreis
gedreht iſt Es iſt jedoch zu bemerken daß dieſe Locke
nur von Jungfrauen ja ſchon von Kindern getragenein höchſt auffallendes Koſtüm nicht eberianpen kann nicht eben zur vollen Geltung wird dagegen bei verheiratheten Frauen durchaus
wegfällt

Den Strafbeſtimmungen G

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Das Präſidium hat im Namen des Hauſes den kaiſerliund Herrſchaften ſeine ehrfurchtsvollen d
wünſche zu der Verlobung des Prinzen Wilhelm ausgeſprochen

Auf der Tagesordnung der geſtrigen Sitzung ſtand die gwit
Leſung der Vorlage wegen Abänderung der kirchenpoliti chen

eſetzeet 1 beſtimmt in der Kommiſſionsfaſſung 1 Das Stagts

miniſterium iſt ermächtigt mit Königlicher Genehmigung die
Grundſätze feſtzuſtellen nach welchen der Miniſter der geiſt
lichen Angelegenheiten befugt iſt Diejenigen welche von den

Oberen dem Oberpräſidenten in Gemäßheit des
eſetzes vom 11 Mai 1873 benannt ſein werden von den

Erforderniſſen der 88 4 und 11 deſſelben Geſetzes zu dispen
ſiren 2 Ausländiſchen Geiſtlichen kann der Miniſter der geiſt
lichen Angelegenheiten die Vornahme von Amtshandlungen in
Grenzdiſtrikten geſtattenFaſſung welche durch die in der Kommiſſion bekanntlich

Dieſe bekanerfolgte Ablehnung des ganzen Geſetzes wieder beſeitigt iſt be
antragt Abg von Bandemer unterſtützt von den Konſer
vativen wiederherzuſtellen

Abg Stengel ſchlägt namens der Freikonſervativen vor für
den Fall der Annahme des Art 1 der Nr 1 folgende Faſſung
zu geben

1 Die Grundſätze feſtzuſtellen nach welchen der Miniſter
der geiſtlichen Angelegenheiten befugt iſt Diejenigen welche
von den geiſtlichen Oberen dem Oberpräſidenten in Ge
mäßheit des Geſetzes vom 11 Mai 1873 benannt ſein
werden von den Erforderniſſen der 88 4 und 11 deſſelben
Geſetzes zu dispenſiren Ausländiſchen Geiſtlichen kann
der Miniſter der geiſtlichen gelegenheiten die Vornahme
von Amts handlungen in Grenzdiſtricten r c Nr 2
zu ſtreichen e Als Nr 2 die
rungsvorlage anzuſchließen Nr 3 der Regierungsvorlage
lautet Das Staatsminiſterium iſt ermächtigt mit Königlicher

Genehmigung zu tVoraus Perſonen welche ausländiſche Bildungsanſtalten beſucht haben von den in den 88 2 und 10 des Geſetzes
vom 11 Mai 1873 erwähnten Aemtern fernzu halten ſind

Abg Dr Brüel Centrum wünſcht dem Art 1 folgende
aſſung zu gebenSaſ Was fur Bekleidung eines Amts im Geſetze vom
11 Mai 1873 Geſetzſamml S 191 88 4 und 8 vorgeſchrie
bene Erforderniß der Ablegung einer i hh Staats
prüfung iſt aufgehoben Der Miniſter der

S 4 und von dem Erforderniſſe des 8 11 im gedachten ahnn
zu dispenſiren auch ausländiſchen Geiſtlichen die Vorna
von geiſtlichen Amtshandlungen oder die Ausübung eines der
im 8 10 erwähnten Aemter zu geſtatten Die Grundſätze
nach welchen dies zu geſchehen hat ſind vom Staatsminiſte
rium mit Königlicher Genehmigung feſtzuſtellen

Gegen den Entwurf der Regierung nahm zunächſt Abg Rei
chenſper ger Olpe das Wort Er per daß die Regierung
wirklich auf das Zuſtandekommen der Vorlage einen ſo hohenWerten Das Recht des Nachfolgers Petri in geiſtlichen
Dingen eine Jurisdiktion in der katholiſchen Kirche zu üben
könne von Niemand beſtritten werden und werde ſelbſt von alt
katholiſchen Gelehrten anerkannt Die Vorlage ſei nicht geeignet
das jetzige Chaos zu beſeitigen ſondern werde nur an die Stelle
deſſelben ein neues Chaos ſetzen

Abg v Kröcher konſervativ begrüßte die Vorlage als einen
Schritt zur Beendigung des Kulturkampfes mit Freuden wenn
auch ohne große Hoffnungen Er wolle nicht kirchlicher als die
Kirche aber auch nicht ſtaatlicher als der Staat ſein und werde
deshalb über die Anforderungen welche der letztere geſtellt habe
nicht hinausgehen vielmehr wünſche er deren möglichſt unver

änderte Annahme i nVorlage ohne vorherige Verhandlungen mit der Kurie eingebracht
worden wäre denn wie die Kurie darüber denke könne ihm J
vollſtändig gleichgiltig ſein er ſitze hier in der königlich preu

iſchen Landesvertretung große Heiterkeit und urtheile nur von
em Standpunkte dieſer letzteren Amendements werde er

annehmen da dieſelben aber nach der Haltung der nationallibe
ralen Partei ausſichtslos ſeien ſo werde er dem Centrum ent
gegenkommen ſo weit es möglich ſei und ſoweit die Regierung

es zulaſſe Heiterkeit e der tAbg Gne iſt Mansfelder Kreiſe erklärt daß er nicht imNamen aller ſeiner politiſchen Freunde r We denn innerhalb

der nationalliberalen Partei ſeien ernſtliche Zweifel aufgeworfen
worden ob der Staat in dieſen Dur i könne
ohne die Würde ſeiner Geſetze zu verletzen
des Kulturkampfes laufen zuſammen in der formalen Anzeige
die der Staat fordern müſſe er müſſe den Ausweis über Perſon
kirchlichen Auftrag und genügende Vorbildung der Geiſtlichen
verlangen und wenn er dies verlangen könne und dies ſei

Das weitere Koſtüm der Frauen beſteht in einem leinenen
ärmelloſen Rumpf darüber wird ein kurzes Hemd mit Aermeln
getragen Der Rock iſt ſchwarz und wirft viele dicke Falten J
die Strümpfe ſind blau oder roth Der Bruſtlatz iſt von buntem
Wollenſtoff mit farbigem Bande beſetzt und mit demſelben Bande
im Zickzack verſchnürt bei der Sonntagstracht iſt der Latz von
rother mit Gold und Silber beſetzter Seide Ein Bruſttuch und
ein ſchwarzes Kamiſol ſowie eine Schürze die bei den Bräuten
von blauer Farbe iſt vollendet den Anzug

Eines ſeltſamen mönchguter Brauches auf welchen ich in dem
Folgenden kaum zurückkommen dürfte ſei bei dieſer Gelegenheit
gleich Erwähnung gethan Denjenigen Mädchen welche der
beſitzenderen Klaſſe des Volkes angehören ſteht nämlich ſo
bald ſie heirathsfähig und heirathsluſtig ſind das Recht zu na J
Enen uttauſtellen nach Einem auszuſtellen d h ſich ihren
Mann ſelbſt zu wählen
Thür der Dorſſchönen eine blaue Schürze Dies iſt das
Zeichen für alle jungen Männer welche in den Stand der Ehe
zu treten wünſchen an jener Thür vorbei zu paſſiren Sobald
der Glückliche vorüberkommt welcher ſich bei der Heiraths
luſtigen der meiſten Sympathien erfreut wird er hereingerufen
und ohne Weiteres als Bräutigam begrüßt

Dies eine Beiſpiel läßt die große Eigenthümlichkeit der Sitten
und Gebräuche auf jener rügianiſchen Halbinſel erkennen Eine
Verſchiedenheit der mönchguter Sprache von dem Plattdeutſch
der Umwohner welche ausdrücklich in Reiſehandbüchern betont
wird iſt mir dagegen nicht bemerkbar geweſen Möglich daß eine
ſolche Verſchiedenheit wohl früher in ausgeprägterem Maße da
geweſen und jetzt durch die wachſende Frequenz des Ländchens
von Fremden ſich mehr und mehr abſchleift

Denn bis vor wenigen Jahren war Mönchgut allerhöchſtens
von durchwandernden Touriſten und von Malern beſucht welche
allerdings ſchon ſeit langer Zeit die landſchaftlichen Reize der
dortigen Gegend kannten und für ihre künſtleriſchen Zwecke aus
beuteten dabei aber ſich wohl hüteten das Lob des Ländchens
im Publikum zu verbreiten damit der Schwarm der Badegäſte
dieſes ſtille Fleckchen Erde mit ſeinen unwillkommenen Kultur
ſpenden verſchone und jenſeits des Mönchgrabens in Saſſnitz
Stubbenkammer oder in dem bei Putbus gelegenen Lauterba
ſein modiſches Weſen treibe Das gelang bis vor einigen Jahren
Da waren es zunächſt wohl nur wenige anſpruchsloſe Leute
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eine elementare Forderung der Verwaltungspraxis ſo dürfe
er auch die Form dieſer Anzeige feſtſetzen Wenn nun die
Sget ſagen ſie könnten die gute gepfricht nicht erfüllen u
Zuſtimmung Roms ſo heißt das für die katholiſchen Deutſchen
gelten die römiſchen Geſetze und die deutſchen Geſetze erſt in
weiter Linie Der Staat kann die Befolaung der einfachen
nterthanenpflicht nicht von der Genehmigung des Papſtes ab

hängig ſein laſſen ebenſo wenig wie etwa die Steuerpflicht die
Militärpflicht vom Papſt ohne iſt Wenn ſich an die Er
füllung der Anzeige ſpäter ein Mißbrauch knüpft dann kann
man ja Widerſtand leiſten und Aenderungen fordern

Kultusminiſter v Puttkamer Die Auffaſſung des Abg
Reichenſperger daß das Zuſtandekommen des er der Re

ierung nicht ſo ſehr am Herzen liege wie er ſelbſt dies in der
mmiſſion ausgeſprochen habe i abſolut unverſtändlich Der

Begriff der Umkehr liegt der Vorlage fern Ruf Leider
Heiterkeit Sie iſt der wohl gemeinte und wohl durchdachte
und wohl formulirte Verſuch dem Lande den lang entbehrten
Frieden und unſeren katholiſchen Mitbürgern ungeſtörte undfriedliche Ausübung ihrer religiöſen Bedürfniſſe zu ſichern
Wenn dieſe Vorlage zur Annahme kommt ſo bürge ich Jhnen
dafür daß ſo lange ich Miniſter bin Heiterkeit und ich bürge
Jhnen dafür unter dem Titel eines ehrlichen Mannes daß dieſe
Vorlage vollſtändig bona fide ausgeführt werden wird Beifall
rechts Meine Herren wenn Sie ſyu viel aufheben wollen wie
das Amendement Brüel verlangt ſo bleibt von unſerer geſammten
kirchenpolitiſchen Geſetzgebung nichts übrig und ich frage Sie
ob Sie das für den richtigen Weg halten unſeren katholiſchen
Mitbürgern entgegen zu kommen Nun hat der Abg Reichen
ſperger eſagt Man will das Centrum vernichten Ja m
ich tnüpfe auch an die Annahme der Vorlage einen Wunſch das
iſt aber nicht der der Vernichtung des Centrums ſondern der
des Verduftens deſſelben Ungeheure Heiterkeit Das
Amendement Bandemer weicht in nicht unweſentlichen Punkten
von der rn ab Doch acceptire ich es dankbar
daß der Herr Abgeordnete dieſes Amendement trotzdem er die
Regierungsvorlage vorzieht geſtellt hat um das Zuſtandekommen
des Geſetzes zu ermöglichen Der Kultusminiſter erörtert die
Differenzen dieſes Amendements von der Regierungsvorlage und
bittet um Annahme des Art 1

Abg Stroſſer ſchenkt dem Herrn Kultusminiſter das volle
Vertrauen daß ſo lange er an ſeinem Platze iſt er das Geſetz
mit voller Gewiſſenhaftigkeit durchführen wird Hätten wir die
Ehre gehabt im Anfange der ſiebziger Jahre Herrn von Putt
kamer zum Kultusminiſter zu haben ſo glaube er die Maigeſetz
ebun Fire nicht ins Leben getreten oder anders Heiterkeit
umult
Abg Dr Brüel vertheidigt ſeinen oben mitgetheilten AntragDie Seſtnnngen der Vor e ſeien theils unnöthig theils ge

fährlich Wenn man das Examen beibehalte könne man zu
einem Frieden überhaupt nicht gelangen

Abg Schmidt Sagan betont daß ſeine die freikonſervative
Partei ſtets mit Entſchiedenheit und Ueberzeugungstreue die Vor
lagen der Regierung geprüft und einer Kritik unterzogen hätte
während das Centrum ſeine Direktive von anderer Seite her
nehme Oho im Centrum Ueberdies ſtehe ſeine Partei in
weſentlichen Punkten zum Beiſpiel in Bezug auf die Anzeige
flicht auf dem Boden der Regierungsvorlage Er bitte für denAncrag Bandemer und den Abſatz 3 zu ſtimmen

Hierauf wird die e geſchloſſen Bei der Abſtimmung
wird der Antrag Brüel abgelehnt Ebenſo wird der Unteran
trag Stengel zum Antrag Bandemer nämlich dieſem als
zweites Alinea die Nr 3 der Regierungsvorlage mit dem Ein
gange Das Staatsminiſterium iſt ferner ermächtigt 2c hinzu
zufügen mit 205 Stimmen Konſervative Centrum Polen gegen182 Stimmen abgelehnt Der Antrag Stengel sub a wird mit

roßer Majorität angenommen dagegen nur Centrum und
Polen demſelben Antrag zufolge wird Nr 2 der Regierungs
vorlage geſtrichen nur die beiden Miniſter von Puttkamer und
Kameke erheben ſich unter großer Heiterkeit des Hauſes für die
de Der Antrag Stengel eub e wird abgelehnt ebenſo
der Antrag Bandemer Bei der Schlußabſtimmung über Art 1
wird Nr 1 deſſelben d h alſo Nr a des Antrags Stengel mit

206 gegen 180 Stimmen abgelehnt Das Reſultat der überaus
komplicirten Abſtimmung iſt ſomit daß Artikel 1 beſeitigt
iſt Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Sonn
abend 11 Uhr

W

Halle den 19 Juni
Meteorologiſche Statton

18 Juni 10 U Ab 19 Juni 7 U Mrg

Barometer Millim 754,44 752,95Thermometer Celſius 16,50 17,50Rel Feuchtigkeit 83 00 80,9Wind ENEi NEl19 Juni 6 Uhr früh Das heitere Wetter bei ſchwachem
e e

welche in den am Strande gelegenen Fiſcherdörfern ein primitives
Quartier nahmen um das Seebad in dem meiſt aus reinem
Sande gebildeten Badegrunde von Mönchgut zu verſuchen Der
Verſuch gelang und als man im nächſten Jahre zurückkehrte fand
man vielleicht eine oder ein paar hölzerne Badezellen am Strande
aufgebaut Von Jahr zu Jahr wuchs der Zuzug einige ſpekulative
Wirthe vergrößerten ihr Lokal richteten Penſionen ein und
heute findet man in Thieſſow ſchon ein Hotel Mönchgut
in dem überaus lieblichen Göhren am Oſtſtrande ein Hotel
Brandenburg eine Penſion Wendt wo es ſich wie vielleicht
ſpäter noch ausgeführt werden ſoll ganz behaglich leben baden
und dem ſüßen far niente einer Sommerurlaubszeit nachgehen
läßt Jmmerhin aber iſt der Fremden Zuzug gegenwärtig noch
nicht ſo bedrängender Art daß die Maler vertrieben worden
ſind allenthalben ſieht man am Strande oder auf der Höhe
oder hinten im Dorfe den bekannten Mann mit dem Kalabreſer
oder dem breiten Strohhut unter einem Schirm auf dem Feld
ſtuhl ſitzen und allerhöchſten Falles von Dorfkindern oder einem
neugierigen Bauer beobachtet ſeine Farben auf der Palette

ten und miſchen zu einer kleinen Studie von Land und
euten
Jch habe öfters neben einem ſolchen recht liebenswürdigen

Manne geſeſſen um ihn etwas von ſeinen Handwerksgeheimniſſen
abzulauſchen und wenn ich in dem Folgenden wage einige mit
der Feder entworfene Studien darzubieten ſo magſt Du freund
licher Leſer ſelbſt entſcheiden ob ich aus dieſem Umgange mit
dem Herrn Maler etwas profitirt habe Eins hab ich ihm ſchon
jetzt nachgemacht Es hat mir nämlich immer Freude bereitet
beim Auspacken des Farbenkaſtens und beim Auftragen der
Farben auf die Palette dieſe Farben zuvor ungemiſcht und
künſtleriſch noch unverwendet zu erblicken um dann auf dem
fertigen Gemälde dieſelben durch Miſchungen modificirt und durch
Conturen maß und planvoll beſchränkt wieder heraus zu finden
Nun denn lieber Leſer im Vorſtehenden habe ich Dir meinen
Farbenkaſten ausgepackt meine Leinwand aufgerollt möchteſt
Du nun in den folgenden kleinen Schildereien die mir zu Gebote
ſtehenden Farben zu Deinem Wohlgefallen verwendet wiederfinden

an Barom 757 Therm 13 R Thauine gar no
punkt nach dem Klinkerf Hygrom 11,3 Waſſerwärme der
Saale 15 Grad der Unſtrut am 18 Juni 15 Grad
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

18 Juni 8 Uhr morgens Die Vertheilung des Luftdrucks
hatte ſich wenig geändert auch die Temperaturverhältniſſe waren
ſo ziemlich dieſelben im nördlichen und mittleren Europa war
das Barometer gefallen doch hielt das heitere und trockene
Wetter im nördlichen Theile von Mitteleuropa noch an
Haparanda 12 Nord mäßig el bedeckt Moskau 14 Weſt
ſtill Regen Hamburg 18 Südoſt ſchwach heiter Wien 15
Nord ſtill v München 14 Weſt leicht Dunſt

14 ſtill Nebel Nizza 21 Oſt ſtill wolkenlos Jtalien hatte
am 17 mehr bewölkten als heiteren Himmel bei ſchwachen
meiſt nördlichen Winden Rom meldete 17 Neapel 21
Florenz 17

Vom Brocken
Der Brockenwirth ſchreibt unterm 12 d dem W Jnt Bl

Sechs Jahre wohne ich hier aber ein ſolches Unwetter wie das
geſtrige iſt mir noch nicht vorgekommen Die Temperatur ſtieg
am Freita e Mittag nicht über 120 trotzdem ſah man
an allen Enden das von ſich allmählich bildenden
Gewitterwolken bis der erſte Donner ſich ſüdlich vom Thüringer
Walde her vernehmen ließ Das Gewitter e denn auch gegen
4 Uhr nachmittags über die goldene Aue heran jedoch ſo tief

ehend daß es den uns nachbarlichen Wurmberg nicht überſchritt
ondern vor den Hohneklippen hin Wernigerode bald erreicht
haben muß Zu gleicher Zeit begann von Kaſſel her über Wil
helmshöhe ſtarker Donner ebenſo von Weſt und Nord es währte
ungefähr bis 5 Uhr daß wir über uns noch Sonnenſchein
dagegen unter uns ringsumher in Donner hatten Sämmt
liche Gewitter deren 5 bis 6 im Kampfe ſein mochten rangen
mit Macht welches zuerſt den Brocken überſchreiten würde und
ſo kam denn das aus Südweſt mit furchtbarem Sturme und mit
einem Regen wie ich ihn kaum je geſehen und zuletzt mit Hagel
gemit in ſolcher Stärke daß ich befürchtete ſämmtliche Fenſter
er Wetterſeite einzubüßen was glücklicherweiſe nicht geſchah

Es währte vielleicht eine halbe Stunde da ſchienen alle Ge
witter hier auf dem Plateau ſich zu entladen in ſo großartig
ſürchterlicher Weiſe wie wohl ſelten Jemand geſehen haben mag
Der Wind drehte ſich und wir hatten dann Nordoſt
mit neuem Hagel mit Schloſſen in Größe von Hoaſel
nüſſen Der Regen oder auch vielmehr Wolkenbruch hielt
bis 9 Uhr an dann zogen ſämmtliche Gewitter in der Rich
tung gegen Oſt ab Das ſchönſte Schauſpiel aber bot dann das
in allen Himmelsrichtungen ſichtbare Wetterleuchten welches von
meinen zahlreichen Gäſten bis um Mitternacht genoſſen ward
trotz der koloſſalen Niederſchläge blieb die Temperatur bei voller
Windſtille ſpät Abends auf 90 heute füh um 8 Uhr in der
Sonne 250 im Schatten 160

Provinzial Nachrichten
Halberſtadt 18 Juni Jn vergangener Nacht brach hier

im Roſenwinkel einer engen Straße der Unterſtadt in einem
auf dem Grundſtücke des Reſtaurateurs Würfel gelegenen Kohlen
ſchuppen Feuer aus Daſſelbe trat bei ſeinem Ausbruche gleich
mit ſolcher Heftigkeit auf daß die vielen in den angrenzenden
kleinen Häuſern wohnenden ArbeiterFamilien in großen Schrecken
verſetzt wurden Durch den ſeit Jahren erfolgten Abbruch der
Stadtmauer ſind die Hintergebäude dieſer Straße frei gelegt
ſo daß man bei den Löſcharbeiten auf die enge Zugangsſeite vom
Roſenwinkel her nicht allein rer war Ein weiterer
lücklicher Umſtand war der hinter der Brandſtätte ſich hinziehende

ühlengraben der Holtemme aus dem die hier aufgeſtellten
Spritzen direkt ihr Waſſer durch Saugapparate entnehmen konn
ten Nach e Arbeit gelang es der freiwilligen Feuer
wehr des Feuers Herr zu werden Leider v ein Fleiſcher
u A den Verluſt eines eben erſt gekauften Pferdes zu beklagen
Daſſelbe befand ſich in einem dicht an dem Kohlenſchuppen ge
legenen Stalle Der Eigenthümer des Pferdes war nicht ſchnell
enug am Platze und als man des Pferdes gedachte war es zu

ha Leber die Entſtehungsart des Feuers verlautet noch nichts
äheres

DDTZDDTAZI

t Gera 18 Juni Beim Stadtrathe iſt ein Geſuch
eingereicht worden um die Erlaubniß zur Vornahme der Vor
arbeiten behufs Errichtung einer Pferdeeiſenbahn Die
hieſigen Schulanſtalten unternehmen in jetziger Zeit die üblichen
jährlichen Ausflüge Prima und Sekunda des Gymnaſiums
ſtatteten dem freundlichen Roda reſp dem idhylliſch gelegenen
Hummelshain und der prächtigen Leuchtenburg einen Beſuch ab
Die RealPrima und die drei Sekunden unternehmen einen
zweitägigen Ausflug in das Oberland Nächſten Sonntag
wird die Geſellſchaft Jduna aus Leipzig dem benachbarten
Köſtritz einen Beſuch machen Jm Kranich daſelbſt iſt Diner
für 160 Perſonen beſtellt Die Schüler 130 des Landes
ſeminars zu Schleiz gaben am 17 im Fürſtenkeller zu Kahla
und am 18 in Köhler s Theater in Jena Konzert

Vermiſchtes
Die Enthüllungsfeier des Puſchkindenkmals in Moskau

hat nach telegraphiſchem Berichte am 18 in feier Weiſe ſtatt
gefunden Nach dem Gottesdienſte im StroſtnoiKloſter woſelbſt
der Metropolit eine Anſprache hielt begaben ſich die Komite
mitglieder die Behörden der Stadt viele Gelehrte verſchiedene
Deputationen nach dem Denkmal Das Komitemitglied Staats
ſekretär Korniloff verlas daſelbſt die Urkunde betreffend die
Uebergabe des Denkmals an die ſtädtiſche Verwaltung Sodann
erfolgte unter dem Jubel der zahlreich anweſenden Menſchenmenge
die re des Denkmals Abends fand zur Feier des
Tages eine Jllumination ſtatt Anläßlich der Feier waren
bereits am vorhergehenden Tage in dem prachtvoll geſchmückten
Saale der Stadtduma die aus zahlreichen Ortſchaften Rußlands
erſchienenen Deputationen feierlich empfangen worden Der
Akademiker Groth hielt eine längere Anſprache worin er den
Entwickelungsgang der Idee ſchilderte welche zur Errichtung
des Puſchkindenkmals geführt hatte und über die Geſchäfte des
Komites Bericht erſtattete r Beglückwünſchungs
telegramme ſind aus dem Jn und Auslande eingegangen

Der kölner Dombau naht ſich immer mehr ſeiner Vollen
dung Am 19 ſollte das rieſige Gerüſt an welchem nun ſeit
vielen Jahren gebaut wurde und das ohne daß irgend ein Un
fall bei Anfſchlagumg deſſelben vorkam aufgeführt wurde fertig
7 ſein in e Baum e oben auf der letztenzalkenlage wird dem Beſchauer die Vollendung des Werks ver

künden Zugleich mit dem Gerüſte ſollen im Weſtportale die
Reliefs fertig werden und die letzte Scheidewand zwiſchen der
Thurmhalle und dem Gotteshauſe fallen

Der große Düſſeldorfer Eiſenbahndiebſtahlprozeß, deſſen
wir bereits an dieſer Stelle gedacht iſt endlich am 17 vor
der Strafkammer durch Publikation des Urtheils beendet worden
6 Perſonen wurden freigeſprochen 10 des Diebſtahls für ſchuldig
erklärt und zu 2 bis hinauf zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt
meiſt waren noch frühere Diebſtähle anzurechnen darum das

Se Strafmaß Sieben Perſonen wurde wegen Hehlerei eine
trafe von 2 bis 6 Jahren Zuchthaus zuerkannt eine Frauens

ren erhielt wegen Beihülfe 6 Monate Gefängniß welche durch
ie Vorhaft für verbüßt erklärt wurde Die Koſten wurden

den Verurtheilen ſolidariſch zur Laſt gelegt der auf die Frei
geſprochenen entfallende Theil jedoch der Staatskaſſe

Paris

Eine Explo ion gtt am 16 in der Lord Granville gehörigen
Shippery Lane Coal Pit in Shelton ſtattgefunden Soviel bis
jetzt verlautet ſind dabei keine Mannſchaften umgekommen

Einſturz einer Eiſenbahnbrücke Wie der Volks Ztg
von Hannover mitgetheilt wird iſt durch den am 14 d M er
Guter Einſturz einer Eiſenbahnbrücke zwiſchen Lippſtadt und
Geſicke die Strecke für Züge unpaſſirbar geworden ſo daß Trans
porte auf anderen Linien reſp Umwegen ihre Beförderung er

en müſſen So erfolgt die Expedirung der Güter nach Lipp
tadt und Geſicke über die Bergiſch Märkiſchen Bahnlinien

während bei ungehindertem Betriebe dieſelbe über Kaſſel über
Holzminden und Altenbeken erfolgte Die Transporte über
Hameln gelangen jetzt über Hamm zur Beförderung Unfälle

ſind nicht zu beklagen geweſen
Einen gräßlichen Doppelraubmord meldet man aus Wien

An der Mauthſtation in Neudorf auf der Wien Trieſter Reichsſtraße langte am 15 in früher Morgenſtunde ein leerer mit zwei
Pferden beſpannter Müllerwagen an Da Niemand zum Ent
richten der Mauthgebühr erſchien trat der Zollwächter an den
Wagen heran und fand zu ſeinem größten Entſetzen in demſelben
die lebloſen Körper zweier Müllerknechte die mit vielen Wunden
bedeckt offenbar auf dem Wege überfallen worden waren Jn
dem Körper des einen Müllerknechts ſchien noch ein Fünkchen
Leben zu ſchlummern Die beiden Opfer wurden als die Müller
Alois Wiedner u Johann Rauſcher aus Lichtenwörth recognoszirk
Man nimmt an daß die Beiden auf dem Wege eingeſchlafen
und von Strolchen welche bei denſelben Geld für etwa abge
lieferte Waare vorzufinden glaubten meuchlings angegriffen
wurden Der Wagen und die daran geſpannten Pferde ſind
mit Blut und Gehirn überſpritzt Die Blutſpuren auf der
Straße ſind ca fünfzig Schritte weit ſichtbar Der noch lebende
Rauſcher iſt mit zehn Kopfwunden bedeckt die mit einem ſcharfen
Jnſtrumente zugefügt wurden Der Mühlführer Alois Wiedner
atte drei tödtliche Wunden Jn Neudorf wurden drei des

ordes verdächtige vacirende Knechte verhaftet

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe Original Wochenbericht 18 Juni

Jn der geſtern abgelaufenen Berichtswoche zeigte die Börſe keine
einheitliche Tendenz Der Grundton charakteriſirte ſich als feſt
und die Spekulation iſt überwiegend zu einer Hauſſebewegung
disponirt Dafür wirken ſowohl überall finanzielle Gruppen als
auch Motive die in einer günſtigen Ernte Oeſterreich Ungarns
wie Amerikas und in einem flüſſigen Geldſtand gefunden wurden
Man knüpft an den Ernteausfall Amerikas die Hoffnung auf
eine Steigerung der Nachfrage für Eiſen und demzufolge Er
höhung der Eiſenpreiſe Mit der Ernte OeſterreichUngarns ſind
die Jntereſſen der Getreidetransportbahnen verknüpft Damit
ſind die Hauptmomente berührt an welche ſich die Haltung und
Tendenz des Marktes anlehnt Am Montag wurden von Paris
aus ungariſche Goldrente getrieben und auch die Kurſe öſter
reichiſcher Renten wie öſterreichiſch ungariſcher Bahnen und
Prioritäten erfuhren einen Aufſchwung Aber noch war das
erlöſende Wort aus Glasgow nicht verkündet noch zeigten dort
die Eiſenpreiſe keine Neigung zum Steigen daher war der
Markt für inländiſche Werthe beſonders Bergwerke recht ſtill
und das Verhalten dieſes Gebiets beeinflußte zuletzt den ge
ſammten Markt Dazu kam daß Geld ſich knapper machte und
die Knappheit dauerte bis zum Schluß der Woche fort Täg
liches Geld bedang über 4 Prozent gute Wechſel 27/8 dann 3
zuletzt 36 Prozent Man befürchtete daher Schwierigkeiten bei
der Ultimoregulirung Auch aus Wien wurden hohe Reportſätze
gemeldet Die Geldknappheit wirkte noch am Dienſtag der
ſteigenden Bewegung entgegen welche von Montanwerthen die
auf höhere Glasgower Preiſe anzogen ausging Ja es griffen
an dieſem Tage überall Realiſationen Platz Noch am Mittwoch
widerſtrebte der Einfluß der Geldknappheit der Bewegung in
Laura und im Allgemeinen ſtellten ſich ſämmtliche Kaſſagebiete
ſtill auswärtige Renten zeigten eine Abſchwächung Geſtern
wurde endlich dieſer Einfluß des Geldmarktes durch die
hohen auswärtigen Notirungen und durch anziehende
Eiſenpreiſe wie anſcheinend beſſere Berichte über den
amerikaniſchen Eiſenmarkt paralyſirt Es wurde eine regelrechte
Hauſſe betrieben in Oeſterr Bahnen Kreditaktien Ungariſcher
Goldrente und last not least in Lauraaktien So konnten denn
dieſe die Woche mit einer Avance von 8 Proz verlaſſen Kredit
aktien gewannen 7 h Ungar Goldrente 1 Proz Von den
inländiſchen Banken beſſerten jedoch bei weniger lebhaften Um
ſätzen ihre Kurſe gegen die Vorwoche Kommanditantheile um
2 Proz jedoch andere Banken behaupteten nur ihre Notirungen
Kaſſabergwerke hielten ſich feſt wurden aber nicht rege gehandelt
für Bahnen trat erſt geſtern ein bedeutendes Jntereſſe zu Tage
namentlich für Oberſchleſiſche Freiburger Jm Ganzen depri
mirten die wenig befriedigenden Mai Einnahmen der deutſchen
Bahnen die faſt ſämmtlich im Güterverkehr ein Minus aufweiſen
Heute Freitag verkehrte die Börſe wie tel gemeldet nach ſchwachem
Anfang in feſter Haltung und mit einer Steigerung von Bank
aktien Franzoſen Jn Montanwerthen entwickelten ſich große
Schwankungen

Saalbahn Die bereits erwähnte Vorverſammlung von
Aktionären findet am 22 d Nachmittags 2 Uhr im Hotel zum
Bären in Jena ſtatt

Eiſenbahn Einnahmen im Mai Halle SorauGuben
proviſ 531,707 gegen 1879 mehr 63,259 Bis ultimo Mai
1880 gegen das Vorjahr mehr 286,226 M

Halle 19 Juni Bericht des Börſenvereins Secretairs
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo
mattere Haltung geringere Sorten 197 211 M mittlere 223 bis
230 feinſte 231 234 M Roggen 1000 niedriger
213 214 M Gerſte 1000 Kilo bei ſehr geringem Geſchäft
Preiſe unverändert Landgerſte geringere 160 170
mittlere 175 185 feinere und Chevaliergerſte 190 bis
200 M Gerſtenmalz 50 15 15,50 M Hafer höher
1000 177 180 M Mais 1000 K gefragi Donau 160
bis 162 amerikaniſcher 138 142 M Stärke 50 Kilo
23 M Spiritus 10,000 Liter Procente loco ſtill Kar
toffel 65 Rüben ohne Angebot Rüböl 50
28,50 M gefordert Solaröl 50 625 M Malzkeime
50 fremde 4,50 M hieſige 5,50 M Futtermehl 508,50 8,75 M Kleie Roggen 50 6,40 6,50 M Weizen
ſchaale 5,30 5,40 M Weizengrieskleie 5,75 M Oelkuchen
50 loco und auf Termine 7,30 M

Halle 19 Juni Bericht von H Wagner Sohn Derheutige Markt verlief bei ru ziger Kaufluſt zu unverändert letzten
Preiſen Man bezahlt für Weizen 12 Säcke à 85 K
br 231 234 einzeln 237 geringere und mittlexeWaare 210 230 M Rsögen 12 Säcke à 84 K br 210 bis
214 50 M Gerſte 12 cke à 75 K br 156 174 M

e e e e e etDonau amerik 142 ſpätere LiefeFiitiger Luvinen i000 e n 106 e Wütere Lieferung

JWv wvWmW Wvw ÜWaſſerſtands Nachrichten

Saale lle 18 Juni Ab Unterh 2,04 19 1,94Trotha 18 u Unterh 2,62 19 di S Morg t
Calbe 17 Juni Oberp 1,67 Unterp 1



T Rathhausgaſſe 15 und kleiner Sandberg 2
Größte Auswahl ſelbſtgefertigter Möbel

Wegen vorgerückter Saison
verkaufe meinen Vorrath in

Strohhüten Blumen Stoffen I V
zu Einkaufspreiſen

Gleichzeitig bringe ich mein reichhaltiges Lager ſämmtlicher
Weisswaaren Krausen Schleifen Gardinen

zu mäßigen Preiſen in empfehlende Erinnerung

umil SanAm SenlnnI A Leipzigerſtraße A

a e n c e 7 SReise Artikel
Reiſekoffer Reiſekörbe Handkoffer
Reiſetaſchen Touriſtentaſchen Courier

We taſchen Hängematten
Reiſeneceſſaires Reiſerollen Reiſetoiletten
NBlaidriemen Feldflaſchen Fernrohre

Reiſeſtühle Reiſeſtöcke und andere Reiſe
utenſilien empfiehlt bei ſolideſter Arbeit

O RitterHalle a/S Leipziger Straße 91
J e

e S
5 J

c a 7

gern alle ö SE Bendheim Halle a
Gegründet 1846 2 eNur reell und billig z

Wegen vorgerückter Jahreszeit ſollen ſämmt S
liche Sommerkieidungsstücke unter dem Ein
kaufspreiſe verkauft werden S

Lüstre und Turn Tuch Jaquets von
2 Mk 50 Pf

Molescuin ad Drell Hosen
2 Mk 50 Pfg

e linder Anzüge 2 Mk 25 Pf
Außerdem empfehle mein großes Lager

keiner Paletot Stoſfr Anzüge
zu außergewöhnlich billigen Preiſen

von

I A 2681ä

r 5 ene e e a Sm
m

e e
e ret S e en eS r e e ea enh e e ekeSenmänte

e

Saat e un oHalsBe U e
Berlep s ehe BBeisees heut e

empfiehlt 12798 h WortDie Mützenfabriß von D Krause
W Leipzigerſtraße 17

W empfiehlt von heute abLeichte Sommermützen für HerrenS Mk 50 PfS Stoffmützen für Herren ISeidene Mützen für Herren I 50Schülermützen in allen Farben

Kindermützen 75S Die größte Auswahl

Vorzüglich gangbare Werkzeuge
Bürgſchaft für jedes Stückt für Glaſer Tiſchler Zimmerleute Stell
macher Bildhauer Schloſſer 2e Bau Höbel und Fenster
weschläge zu Fabrikpreiſen 2411e pelmannm HararrSse

Friedrich Gubsoh neue Promenade 14

S um ſchnell damit zu räumen zu ſehr billigen Preiſen

S Wäschegegenständo für IHerren Damen und Kinder

8 Kleinſchmieden S

Mottenſichere Polſterung

Nähmaschönen Pabrik vorm
Frister Rossmann Actiengesellschaft

Schifchem Singer und Schiffcehen medium
reiſer Spulen Nählmaschinen

Nähmaschinen für Schuhmacher und Schneider
HAnndmgascehinen, Oel Nadelm sowie einzelne

Apparats und Baschinentheilte
n Fabrikate bewährt und anerkannt T

F Lindenheim EiseoSchmeerstrasse 30 BrennereiReparatur
Werkstatt

h m

Wiener Atelier von Hermann Ramm
Nr 52 große ulrichsſtraße 52 r

e zwölf Photographien für 2 Mark
Kabinetsbilder Gruppenbilder Vergrößerungen nach jedem Bilde

Sämmtliche Bilder werden ſauber retouchirt und fein ausgeführt
Mein auf s Reichhaltigſte aſſortirtes

Möohbel Lager
bringe ich hierdurch dem geehrten n in empfehlende Erinnerung unter
Zuſicherung reellſter und billigſter Bedienung 2644i l

G HaTiſchlermeiſter alter Markt I

empfiehlt 1810ſein gut aſſortirtes Lager von Monogrammen und Luxuis
Papieren jeden Genres

Lederwauren nur gut und dauerhaft
Schroeibzeuge Sämmtliche Schni Vtensilien

Auch mache ich auf meine vorzüglichen Tinten aufmerkſarm
Einen Poßen zurückgeletzter Kleiderſtoffe

2884

W W Ha gr Brauhausg 4 p
Halle ad Gesohw Jücdel Narkt 5

empfehlen ihr Lager aller

mer garals Kleider Jacken Hänmtel Tragemäntel in allen Waſch
und Wollſtoffen zu billigſten Preiſen 2882

z s neueſter Conſtruction mit gepreßten und glattenZu alousien Lambrequins in eleganter Ausführung

Rolljalousien aus Eiſenſtäbchen u
ſowie ſolche aus Holz zu Fenſterverſchlüſſen und Ladenbauten fabricirt
und empfiehlt bei billiger Preisſtellung
Bauornamente aus gepreßtem Zinkblech für Bau und

e

Beſte und billigste schmiedeeiserne Träger
Sehr viel beſſer im Material als Eiſen dabei bedeutend

billiger verkaufe ich neun Zoll hohe von mir als Baumate

T GeleeHalle a d S
Roßplatz an der Ackienbrauerei

Von heute Sonntag den 20 d Mts ab
atäglich 3 große Vorſtellungen

durch den berühmten Thierbändiger

ſowie Fütterung ſämmtlicher Thiere um 4 Uhr und gleich nach Beendigung
der letzten Vorſtellung

Entree 1 Platz 1 Mk 2 Platz 50 Pfg Kinder unter 10 Jah

Garten Decoration liefert billigſt 2739

rial eingeführte vorzüglich erhaltene Visenbahnschienen

en Werte aus akcuntta

ren ſowie Militair vom Feldwebel abwärts bezahlen halbes Entree,

Max Nieizsehmamm Kloſterſtraße 104

und mache auf mein alleiniges Engros Lager hierin er

2 9Kreutzberg s weltherühmte Menagerie

in ſeiner Dreſſur von Löwen Tigern Bären Hyänen e

Hochachtungsvoll

Fr Vaumann s Möbel Fabrik u Magazin
Billigſte Preiſe

Obſt Verpachtung
Die diesjährige zu den Rittergüter

Benkendorf und Delitz
BeuchlitzKlein Lauchſtädt und
Domaine Lauchſtädt

gehörige Obſtnutzung ſoll

Mittwoch den 23 Juni
Vormittags 10 Uhr

im Gaſthofe zu Delitz aB unter
den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden 12899

Gebr Zimmermann
Bekanntmachung

Montag den 21 d Mts
Vormittags S Uhr

verkaufe ich aus der Konkursmaſſe
Hochheim Co zu Oeſte im

trag des Konkursverwalters
Herrn Rechtsanwalt Wo in Eisleben
auf den zum Zuckerfabrik Gute zu Jhle
witz gehörigen Feldern

O Mrg Luzerne und Kopfklee
die erſte Schur auf dem Stiele

in einzelnen Parzellen zu ei
nem Morgen

auf dem Gute in Jhlewitz
2 Bullen
16 Ferſen
30 Schock Roggenſtroh

öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige
Baarzahlung Verſammlungsort
Gaſthof in Jhlewitz

Gerbſtedt den 17 Juni 1880
Der Gerichtsvollzieher

Schurig

Hegheiettn

Kinderhemden v 25 Pf
Kinderhöschen v 45 Pf Nr 16
Herren Hemden v 25
DamenHemden v 1 Mk JDamen Röcke von 1 M e
NegligéJacken v 1 M 9
Große Wirthſchafts Gſchürzen nur 40 Pf t M
Kinder Schürzen v 20Pf
Damen Kragen v 20 Pf
Kinder Kragen von

10 Pf an ſſFenchel s Berliner
ConmmanditGeſchäft

mZd S

S
D

e S S e We e
FamilienNachrichten

e

Meine Verlobung mit Fräulein
Johanna Dörinmg hier zeige
nur auf diesem Wege an
Bitterfeld den 18 Juni 1880

Albert Richter

Danitte
Jn großem Schmerze zurückgekehrt

vom Grabe unſerer lieben und treuen
am 14 d M auf ihrem Berufswege
ſo unerwartet dahingeſchiedenen Mutter
und Gattin fühlen wir uns gedrungen
dem Herrn Gutsbeſitzer Günther in
Deutleben für ſeine viele Mühwaltung
bei der plötzlichen Erkrankung derſelben
Herrn Dr Ziemann für ſeine Bereit
willigkeit zur Hilfeleiſtung ſowie Herrn
Barbier Schumann und Herrn Guts

unſern herzlichſten Dank zu ſagen
Dank dem Herrn Paſtor

Tauer für ſeine am Grabe geſpendeten
Tröſtesworte ſowie Herrn Lehrer

auch Allen die durch Schmückung des
Sarges mit Kronen und Kränzen ſo
wie durch ehrenvolle Begleitung der
Entſchlafenen zur letzten Ruheſtätte ihre
Liebe und Theilnahme bekundeten un
ſern innigſten Dank
Die trauernde Familie Krimmilimg

Domnitz den 16 Juni 1880
V Krimmling als Gatte

Friecderike Friedrich Maxie,
Gottſriecl Wilhelm Oart

als Kinder

Dankſagung
Zurückgekehrt vom Grabe meiner

lieben unvergeßlichen Frau unſerer

gen unſern Dank auszuſprechen Dank

die am Grabe ſo tröſtenden Worke
Dank den lieben Verwandten Freunden
Bekannten und Herren Collegen welche
ihren Sarg ſo reichlich mit
und Kronen e We und ſie zu ihrer
ewigen Ruheſtätte geleitetenHermann Schade nebſt Kinder

h a 2
Für den

früher Hinterm Harz 10a

gebenſt aufmerkſam 2803S

e Vorſtellungen um 4 5 und 7 Uhr

Alb Kreutzberg Virector
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e

beſitzer Rudloff für ihre Gefälligkeiten

Griegel für ſeinen ſchönen Grabgeſang

guten Mutter füh en wir uns gedrun J

dem Herrn Archidiaconus Pfanne für

ränzen

Inſeratentheil verantwortlich
W König in Halle
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